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Alle Vöglein sind schon da… 
… leider auch die Schmutzfinken, die ihren Dreck einfach fallen 
lassen, egal wo sie gerade unterwegs sind... 

Und da es an unserer Schule hauptsächlich saubere 
Madl‘n und Buam gibt, wurde in einer groß ange-
legten Müllsammelaktion wie jedes Frühjahr der 
Schmutzfinkendreck im gesamten Ortsgebiet ein-
gesammelt. 
Als Belohnung gab es dann  -  von der Gemeinde 
gesponsert  -  für die Saubermacher Wurstsemmeln 
und Getränke. Und natürlich ein großes Danke-
schön von allen Menschen in unserer Umgebung, 
die gerne in einer sauberen Umwelt leben... 
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Am Montag, den 18. Jänner, fuhren die 3.c und 3.d um acht Uhr zum 
Jugend- und Familiengästehaus Altaussee. Bei der Anfahrt kamen wir 
sogar bei der Kulmschanze vorbei! Wir kamen um 12:30 Uhr an und 
bekamen gleich die Zimmer zugeteilt. Nachdem wir die Zimmer bezo-
gen hatten, gingen wir zum Essen. Um 14 Uhr trafen wir uns beim Bus 
und fuhren zur Skipiste. In unseren Gruppen fuhren wir bis 16:30 Uhr 
Ski. Wer nicht mit dem Bus nach Hause fahren wollte, konnte die 
Waldabfahrt fahren, die genau zu unserer Bleibe führte. Um 19 Uhr 
trafen wir uns zum Abendessen.  
Am Dienstag fuhren wir am Vormittag Ski und kamen rechtzeitig wie-
der zum Mittagessen zurück. Danach hatten wir eine kurze Pause zum 

Ausruhen. Um 14 Uhr waren wir wieder auf der Piste. Wir hatten am Dienstag und Mittwoch traum-
haftes Wetter. Am zweiten Tag waren alle nach dem Abendessen schon recht müde und waren froh, 
ins Bett zu kommen. Am Mittwoch fuhren wir wieder den ganzen Tag Ski. Am Abend gingen wir ins 
Salzbergwerk Altaussee. Wir wurden durch das Salzbergwerk geführt und durften sogar Salzwasser 
kosten und die Rutschen hinuntersausen.  
Am Donnerstag verbrachten wir nur den Vormittag auf der Piste, denn am Nachmittag gingen wir in 
die Grimmingtherme in Bad Mitterndorf. Am Abend machten wir eine Disco. Jeder durfte eigene 
Lieder mitbringen. Unser DJ, Herr Hyll, sorgte für gute Stimmung. Am Freitag, den 22. Jänner, fuh-
ren wir am Vormittag Ski. Wir aßen noch zu Mittag und fuhren dann um 14 Uhr zurück nach Stainz.  
Alle hatten den Skikurs unbeschadet überstanden und waren froh, wieder zu Hause zu sein. Unser 
Dank gilt vor allem Frau Thomann, die den Skikurs organisiert und geleitet hat. Weiters danken wir 
noch unserem Direktor, Herrn Nöhrer, Herrn Hyll, Frau Bulian, Frau Stering, Frau Haring und unse-
rem Busfahrer, der uns überall hinbrachte. 

Ein Bericht von Eva Reichmann, Yvonne Hiden und Sandra Gangl  

Die Kulmschanze 



�������������������������������������������������������������������������������6�F�K�X�O�E�R�W�H������ �� �� �� �� �� �� ����������������

Vom 18. bis zum 22. Jänner 2010 fuhren wir auf 
Skikurs in die Ramsau. Wir bezogen Quartier im 
selben Bauernhaus wie im Vorjahr. Wir nutzten 
die großartig präparierten Pisten auf der Reiter-
alm, der Planai, der Hochwurzen, der Fageralm, 
dem Rittisberg und den Brandllift, von uns um-
getauft  auf „Planai II“. Auch die Langläufer wa-
ren auf den großzügig angelegten Loipen fleißig 
unterwegs. 
Unter anderem waren auch heuer die Nachtwan-
derung und die Disco die Highlights des Skikur-
ses. Am Montagabend fuhren wir nach Schlad-

Bericht  
von  

Julia  
Begander  

und  
Max  

Grafoner 

ming und kletterten den sehr steilen und eisigen Zielhang der Planai hinauf, wo wenige Tage später 
das „Nightrace“ stattfand. Danach bummelten wir noch ein wenig über den Hauptplatz, wo die meis-
ten Geschäfte leider schon geschlossen hatten. 
 
Dienstag standen die Reiteralm und die Planai auf dem sportlichen Programm. Am Abend zogen wir 
uns warm an und gingen zu einer 400 Jahre alten Hütte ohne Strom, wo wir flambierten Kaiser-
schmarren oder Eierspeise mit Speck genüsslich verdrückten.  Die Beleuchtung erfolgte allein durch 
Kerzen und Öllampen. Den Mittwoch Nachmittag verbrachten wir relaxend im Schladminger Hallen-
bad. Nach einem kurzen Einkaufsstopp besuchten wir die Tenne und hatten sehr viel Spaß mit unse-
ren tanzenden Lehrern. Für den Donnerstag standen die Fageralm und die Hochwurzen am Plan. Als 
es dämmerte, machten wir uns auf den Weg zu einer Disco. Ein Höhepunkt des Discobesuchs war die 
Polonaise, bei der wir alle hinaus auf die Terrasse tanzten und beim Fenster wieder hereinkletterten. 
 
Am Freitagmorgen schnallten wir noch ein letztes Mal die Skischuhe an, Koffer wurden gepackt und 
es ging zurück nach Stainz. Wir hatten sehr viel Spaß und würden den Skikurs jederzeit wiederholen. 
Alle waren der Meinung, dass der Skikurs viel zu schnell vergangen war.  
Wir bedanken uns für die gute Organisation bei Fr. Pichlbauer, Fr. Resch, Fr. Krainz, Fr. Piffl, Herrn 
Lenz, unserem Buschauffeur Hans und dem Skikursleiter Herrn Handler!  
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W ir, SchülerInnen der 2b und der 
2d Klasse, verbrachten unsere Win-
tersportwoche in einem alten Schloss 
mit Hallenbad in Spital am Semme-
ring, das zum Teil zu einem Jugend-
gästehaus umfunktioniert war. Da 
das Haus erst umgebaut wurde, fehl-
ten noch einige für uns nicht so wich-
tige Dinge, wie z.B. Kastentüren etc. 
Spannend fanden wir, dass gleichzei-
tig sehr viele Senioren im Haus un-
tergebracht waren, die durch unsere 
Anwesenheit richtig auflebten.  

von Beatrice A., Carina, Martina u. Sarah, 2.d Klasse 

Sie nahmen sogar am lustigen Spiele-Abend teil und zeigten uns, wie man Walzer und Polka tanzt. 
Am Mittwochnachmittag besuchten wir das Skimuseum in Mürzzuschlag, in dem wir viel über den 
Skisport erfuhren. Einige SchülerInnen und Frau Reiter waren am Mittwochabend sogar im Fernse-
hen bei „Steiermark Heute “ zu sehen, da sie vom ORF auf der Piste gefilmt wurden. Das Skigebiet 
Spital am Semmering bot sehr abwechslungsreiche Pisten und allen machte das Skifahren und Snow-
boarden großen Spaß. Leider verging diese Woche viel zu schnell, aber dennoch freuten wir uns 
schon auf zu Hause. 

M it dichtem Schneefall mussten die Läuferinnen und Läufer der HRS-Stainz kämpfen, welche an 
den diesjährigen Bezirksschulmeisterschaften im alpinen Schilauf des Bezirkes Deutschlandsberg 
teilnahmen, die am 10. Februar 2010 auf der Weinebene stattfanden. Die gut trainierten Rennläuferin-
nen und Rennläufer trotzten den schlechten Witterungsbedingungen und eroberten wieder zahlreiche 
Stockerlplätze. 

HRS – Stainz  auf Erfolgskurs im alpinen Schirennlauf      v. E. Thomann 

Wintersportwoche der 2b und 2d Klasse 

1.Platz: 
Patrizia Weißensteiner (Kinder II) 
 
1.Platz: 
Claudio Herg (Schüler II) 
 
2.Platz: 
Peter Strohmeier (Schüler I) 
 
3.Platz: 
Manuel Bauer (Schüler I) 
 
4.Platz: 
Lea-Maria Hofer (Kinder II) 
 
 

Auch den Mannschaftssieg  der  Jahrgänge  97/98  holten sich 
die Stainzer Rennläufer  Peter Strohmeier, Jörg Rexeis,  
Alexander Katter und  Manuel Bauer. 
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Über 1300 SchülerInnen liefen bei dieser 
erstmals durchgeführten Benefiz-
Veranstaltung bezirksweit mit. Unsere 
Schule nahm mit 55 LäuferInnen teil. Ziel 
war es, möglichst viele Runden rund um die 
Koralmhalle in einer vorgegebenen Zeit zu 
schaffen. Da für jede absolvierte Runde ( ca. 
500m ) von Sponsoren  30 Cent für die Erd-
bebenopfer von Haiti gespendet wurden, 
legten sich die Läufer voll ins Zeug. Unsere 
Besten brachten es dabei auf tolle 8 Runden. 
Lobenswert zu erwähnen ist, dass zwei 
Klassen (1r, 3c) vollzählig teilnahmen.  

Bericht von 
Heinz Volnhals 

Die 1r-Klasse spendete sogar freiwillig für den gu-
ten Zweck. 
Herzlicher Dank gebührt allen Läuferinnen und 
Helfern beim Chipeinsammeln, Mitorganisator 
Heinz Volnhals sowie den betreuenden Lehrerin-
nen Elfriede Stering, Bernadette Leonhard, Agnes 
Jochum und Elisabeth Thomann. 
Es ist zu hoffen, dass die begeisterten Läufer durch 
diesen Aktions- bzw. Projekttag Freude an der Be-
wegung gefunden haben und dem Laufsport treu 
bleiben. Diese in jeder Hinsicht gelungene Veran-
staltung wird im nächsten Schuljahr in ähnlicher 
Form wiederholt. 

In diesem Schuljahr haben 34 interes-
sierte SchülerInnen der 4.c und 4.r Klas-
se einen 16-stündigen Erste-Hilfe-
Grundkurs absolviert. 

Erste Hilfe – Leicht gelernt 

Mit Frau Fürn-
schuß erwarben 
sich die Teilneh-
mer das Wissen 
und die Fähig-
keit, im Notfall 
rasch und effek-
tiv helfen zu kön-
nen. 
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Alle 3 Jahre wieder… 
… findet das Bezirks- und Landesjugend-
singen statt. Das Bezirksjugendsingen ist 
eine regionale Veranstaltung, bei der sich 
schulische und außerschulische Kinder- 
und Jugendchöre präsentieren können. 
Die Florianihalle in Groß St. Florian war 
heuer am 18. März der Aufführungsort 
des Bezirksjugendsingens des nördlichen 
Teils des Bezirkes Deutschlandsberg.  
Sechs Volks- und drei Hauptschulchöre, 
dabei auch der Chor der VS Stainz unter 
der Leitung von Eva Mayer-Albrecher 
mit einem tollen Auftritt, erfreuten die 
zahlreichen Zuhörer mit einem abwechs-
lungsreichen Programm, das die Schul-
band der HS Groß St. Florian passend 
umrahmte.  
Auch wir, der Chor der HRS Stainz, 
konnten hier unsere drei Lieder, die für 
das Landesjugendsingen einstudiert wor-
den waren, zum ersten Mal vorstellen. 
Dass viele Eltern und Verwandte und ei-
ne beratende Jurorin im Publikum saßen, 
freute uns einerseits sehr, machte uns  
jedoch auch etwas nervös, aber der Auf-
tritt gelang hervorragend. Nachdem die 

von Monika Kislinger 

Jurorin nur einige Kleinigkeiten zu bemängeln hatte, 
freuen wir uns nun schon auf das Landesjugendsingen in 
Bruck an der Mur. 
Das Landesjugendsingen 2010 findet vom 3. bis 7. Mai 
in Bruck an der Mur statt. Hier stellen sich Schulchöre 
und außerschulische Kinder- und Jugendchöre der gan-
zen Steiermark einer Jury. Der mit „Ausgezeichnet“ be-
wertete Chor mit der höchsten Punktezahl wird zum 
Bundesjugendsingen nach Salzburg weiterempfohlen.  
Wir hoffen auf eine gute Bewertung, da wir in den 
verbleibenden Chorstunden intensiv die kleinen Mängel 
auszumerzen versuchen. Es wird auf jeden Fall ein be-
sonderes Erlebnis werden. Drückt für uns die Daumen! 

...und das 17 ½ Stunden lang! So lange 
dauerte das Chorwochenende am  
12. u. 13. März. Von 14:30 Uhr bis 
20:30 Uhr wurde intensiv in Gruppen 
und im ganzen Chor geprobt. Frau 
Weißensteiner und Dominique Her-
mann (eine ehemalige Chorschülerin 
und angehende Kindergärtnerin) beauf-
sichtigten die SängerInnen, die proben-
frei hatten, und bemalten mit ihnen Os-
tereier. Zum Abendessen gab’s Eier-
speise (von den ausgeblasenen Eiern), 
hervorragend zubereitet von Herrn 
Wohlgemuth und Frau Aigner. 
Zur Freude aller kam uns Frau HL 
Andrea Hiertz (Vertretung für Frau 

Gemeinsames Singen, Lachen, Spielen, Übernachten… 
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Margot Fink) besuchen, eine allseits beliebte Lehrerin, die 
nach den Semesterferien nach Groß St. Florian versetzt 
worden war.  
Nach der anstrengenden Probenzeit war Pizzaessen ange-
sagt und dann gemeinsames Spielen bis Mitternacht.  
Um 00 Uhr und um 2 Uhr hieß es in den zwei Schlafklassen 
„Sperrstunde“ und alle hielten sich lobenswert an die Schla-
fenszeit. (Bei der letzten Chornacht durfte eine Klasse auf-
bleiben, solange sie die andere Schlafklasse nicht störte - 
auch das klappte hervorragend!)  
Frau Kleinhappel, Frau Begander und Frau Kager bereite-
ten uns ein munter machendes  Frühstück, und ein schönes 
gemeinsames Erlebnis ging zu Ende. Ein großes Danke-
schön an alle Eltern, die uns reichlich mit Mehlspeisen, Saft 
und Lebensmitteln versorgten, und ganz besonders an die 
Helfer und Helferinnen. 

Chorauftritt im Seniorenhaus Stainz ... 

...am Montag, dem 15. März 
2010, zog eine Schar von be-
geisterten SängerInnen aus, um 
vielen älteren Leuten eine Freu-
de zu bereiten. Die Bewohner 
des neuen Seniorenhauses waren 
begeistert vom Repertoire des 
Chores und amüsierten sich bei 
den „G’schichterln“, die Herr 
Direktor Peter Nöhrer vortrug. 
Zum Abschluss schenkten alle 
ChorschülerInnen jedem Heim-
bewohner ein selbst bemaltes 
Osterei, die am Chorwochenen-
de kreiert worden waren. Nett 
war’s, und anschließend genos-
sen alle zur Belohnung die vom 
Wochenende übrig gebliebenen 
Mehlspeisen, Äpfel und Säfte. Die Chorschülerinnen beim Verbreiten guter Laune im Seniorenhaus 
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Über die Geschichte des eigenen Bundeslandes 
sollte jeder Schüler Bescheid wissen. 
Der Film von Regisseur Roland Berger macht es 
möglich, die historischen Fakten anschaulich und 
unterhaltsam zu vermitteln. Viel Wissenswertes, hu-
morvoll und technisch trickreich dargeboten durch 
3D-Animationen und Comic-Sequenzen, fesselte die 
Schüler 70 Minuten lang. Den Rahmen bildete ein 
Spielfilm, der von der Belagerung des Grazer 
Schlossberges durch die napoleonischen Truppen 
handelte. 
Ein Quiz, der dann in einigen der teilnehmenden 
Klassen durchgeführt wurde, sollte nochmals zum 
Nachdenken und Festigen anregen. 
Hier folgen die Namen der Schüler, die sich recht 
viel gemerkt haben: 

3.a:  Lukas Wechtitsch, Verena Pöllabauer und Markus Tomberger 
3.b:  Stefanie Lederer, Clarissa Pühringer, Anna Schirgi 
3.c:  Eva Reichmann, Michael Scherret 
3.d: Markus Peyer, Maximilian Rainer, Julia Klug, Katharina Gaich, Daniela Lesky,  
        Theresa Trifterer – sie recherchierten im Internet unter „AEIOU“ 
4.a:  Dominik Angerer, Georg Salmhofer, Lina Reinbacher 
4.b:  Marlene Rappel, Magdalena Trausner 
4.c:  Thomas Jahoda, Oliver Jensen, Florian Sackl 

von  M. Leitinger 
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Hier einige Fragen daraus -  hättest du das auch gewusst? 
 
�  2009 jährte sich die Belagerung des Grazer Schlossberges durch die Franzosen  
 zum ……………. Mal. 

 
�  Der Verteidiger des Schlossberges hieß:   Major …………………...………. 

 
�  Schon vor Chr. Geburt gab es auf unserem Boden einen keltischen Staat, dessen 

Namen ……………….………………. war. 
 

�  Im Osten des Reiches entstanden zum Schutz gegen Feinde, kleine gut befestigte 
Herrschaftsbereiche, die man ………………...…………. nannte. 
 

�  Der Name Steiermark entstand unter der Herrschaft der Traungauer, die ihren Sitz 
in der Stadt …………………….…… hatten. 
 

�  War Graz auch von den Türken belagert?  
      
o   ja 
o   nein 
 

�  Die Grazer Festung wurde im Laufe der Zeit immer wieder vergrößert.  
 Wie hieß der Festungsbaumeister?  
 

o Domenico dell‘ Allio 
 o  Fischer von Erlach 
 o  Hans Puchsbaum 
 
�  Kaiser Ferdinand II. ließ in Graz ein Bauwerk errichten, zu dem er den italieni-

schen Baumeister Pietro de Pomis beauftragte. Was war es? 
 
o   der Dom 
o  das Mausoleum 
o   die Technische Universität 
 

�  Kaiser Karl VI. -  der Vater Maria Theresias -  war der letzte Herrscher, der in 
Graz die Huldigung der Stände entgegennahm. Leider fehlte etwas.  
Was war es? 
 
o   der Thronsessel 
o   die Prunkkutsche 
o   der Herzogshut 

a 
 
 

b 
 

c 
 
 

d 
 
 

e 
 
 

f 
 
 
 
 

g 
 
 
 
 
 
 

h 
 
 
 
 
 
 
i 
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Am Freitag, den 29.1. 2010, gab 
es für die 1.b Klasse keinen Unter-
richt im eigentlichen Sinn. Sämtli-
che Schüler fanden sich in ihrer 
Klasse ein, um im Rahmen eines 
Projekttages bestimmte Fähigkei-
ten zu verbessern und einzuüben, 
die für die Schule und das spätere 
Leben hilfreich und wichtig sind. 
KV Frau Regina Bulian hatte die 
Planung sehr sorgfältig und kom-
petent durchgeführt und CO KV 
Frau Inge Eichmann stand hilf-
reich zur Seite. 

ICH SCHAFF‘S! 
Mehr Erfolg in der Schule 

Projektbeschreibung: 
Nach einer Anleitung zum Ruhig-
werden (ruhige Atem- und ge-
meinsame Entspannungsübungen) 
erfolgte ein Nachdenken über per-
sönliche Ziele, Wünsche, Verän-
derungen in Bezug auf Schule, 
Freizeit, sportliche Leistungen. 
Freundschaftsbeziehungen sowie 
Konfliktlösungen waren auch ein 
Thema. Auf ruhiges Arbeiten 
beim Erbringen von schulischen 

Leistungen und Konzentrationssteigerung wurde hingearbei-
tet. 
Jeder Schüler überlegte und suchte sich Helfer für Probleme, 
einen so genannten persönlichen inneren Helfer. Die vorgetra-
gene Geschichte „Der Delphin“ führte auf eine hilfreiche Fan-
tasiereise. 
Im Anschluss wurde von jedem Einzelnen ein Blatt mit sei-
nem fiktiven Helfer gestaltet. 
Aufgefallen ist, dass die Schüler sehr ruhig und konzentriert 
arbeiteten, ihre Gespräche verliefen über den gesamten Vor-
mittag eher leise.  
Danach erhielten sie einen entsprechenden Fragebogen, den 
sie in Kleingruppen außerhalb der Klasse an einem selbst ge-
wählten Platz durcharbeiteten. Die Ergebnisse wurden im 
Sitzkreis präsentiert, Ideen und Verbesserungsvorschläge aus-
getauscht. 
Größten Anklang fanden die spontanen Rollenspiele, mit dem 
Grundthema: SICH WEHREN. Den Impuls dazu bildete der 

von Inge Eichmann 

Wir, die 4. Klassen, beschäftigten uns vor kurzem in Biologie & Umwelt-
kunde mit dem Thema „Aids“. Dazu wurde uns am 25.02.2010 ein Vortrag 
von  fachkundigen Personen der Aidsberatungsstelle gehalten. 
Es wurde zwei Stunden lang eine heiße Diskussion über Aids, die Übertrag-
barkeit, die Vorbeugung und die Behandlung von Aids geführt. 
Die Vortragenden sind auf alle unsere Fragen genau eingegangen und sie 
haben uns alles ausführlich erklärt, auch die verschiedenen Fachbegriffe zu 
diesem Thema. Wir hatten zwei lehrreiche Stunden und uns allen hat es 
sehr gut gefallen.  
Wir möchten uns im Namen der 4. Klassen bei Frau Fürnschuß für die Or-
ganisation bedanken. 

SchülerInnen der 4.Klassen 

Text: „Vom kleinen 
und großen Nein“.  
Abschlusstät igkeit 
war das Zeichnen, 
Gestalten und Kleben 
eines Posters von je-
dem einzelnen Schü-
ler mit dem Leitge-
danken des Tages: 
ICH SCHAFF‘S! 

Ein Schulvormittag – sehr interessant, aufschluss- und  
ideenreich – von den Schülern begeistert aufgenommen und 
mitgestaltet. 
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15. Steirische Jugendschach-Olympiade 2010  

Am 9. Februar 2010 fanden im Schulzenrum Gratwein 
(Mehrzweckhalle) die Landesoffenen Schnellschachmeister-
schaften U 8 – U 18 statt. 
Die HRS Stainz war durch die Schüler KEMMER Daniel 
(3.d), RAINER Maximilian (3.d) und RAITH Andreas (3.b) 
im Bewerb Buben U 13 und durch GRAFONER Max (3.a) im 
Bewerb Buben U 14 vertreten. 
Gespielt wurde nach dem Schweizer System; die Bedenkzeit 
betrug  15 Minuten. 

Bewerb Buben U 13 (45 Teilnehmer)  

Andreas RAITH erspielte 9 Punkte aus 10 
Partien  und wurde damit Sieger  dieser 
Gruppe und qualifizierte sich damit für die 
A k t i v -  L a n d e s m e i s t e r s c h a f t e n . 
(Qualifikationsturnier für die Landesmeister-
schaften) . 

 BEWERB Buben U 14 ( 59 Teilnehmer)  

Max GRAFONER erreichte 5 Punkte aus 9 Spie-
len, belegte den 18. Gesamtrang und verpasste das 
Qualifikationsturnier für die Landesmeisterschaf-
ten  nur knapp um drei Plätze. 

SCHÜLERLIGA SCHACH  

Dieses Mannschaftsturnier fand am 11. Februar in der Mehrzweckhalle des Schulzentrums in Grat-
wein statt. Im Unterstufenbewerb U 14 beteiligten sich 31 Vierermannschaften aus der ganzen Steier-
mark . Gespielt wurden 8 Runden Schweizer System ; die Bedenkzeit betrug 20 Minuten. Die HRS 
Stainz erzielte 17,5 Punkte und belegte damit den guten 6. Endrang. 
Für Stainz spielten Andreas RAITH (5,5), Maximilian RAINER (3), Daniel KEMMER (3,5) 
und Max GRAFONER (5,5). 

Steirische Aktiv-Landesmeisterschaften Burschen/Mäd chen U 14  

Dieses Turnier fand am 27. Februar in der Mehrzweckhalle des Schulzentrums in Gratwein statt. 
Andreas RAITH belegte unter 32 Teilnehmern mit 4 Punkten aus 7 Spielen den 9. Endrang und 
schaffte damit die Qualifikation für die vom 15.-18.April 2010 stattfindenden Landesmeisterschaften 
für die U 14 in Söchau. 
Bei diesen Meisterschaften belegte Andereas RAITH  als Zehnter der Setzliste unter 16 Teilnehmern 
den 9. Endrang. 
 
Löse folgende Schachaufgabe:  

Weiß:     
Kh2; De1; Td6; Lb4; Ba3,b2,g3. 
 
Schwarz:  
Kg7; Dc8; Ta8; Lf3; a4,b5,f6,g5. 
 
Schwarz ist am Zug  
( und setzt in 2 Zügen matt ! ) 

von Siegfried Lenz 
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Mo  3 18.00 h  Probe Chorgemeinschaft Stainz für Chorkonzert am Sa. 8.Mai 

 2010 Neue Turnhalle und Galerie besetzt 

Di  4 4.u.5. Std. BO-Exkursion-Steiermärkische Stainz 3b Klasse 

Do  6 17.00 - 19.00 Elternsprechtag   

  16.00 h Aufführung Theaterstück "Unser Traumschiff" – 

Theater- und Spielwerkstatt, Galerie - Turnhalle 

Sa  8 ab 08.00 h Neue Turnhalle und Galerie besetzt  

Aufbau - Chorkonzert am Abend (Chorgemeinschaft Stainz) 

So  9 bis 18.00h Neue Turnhalle und Galerie besetzt  -   Chorgemeinschaft Stainz 

Mo 10 14.30 h 6. Konferenz   

Do 13    Christi Himmelfahrt schulfrei 

Fr 14    schulfrei - LSR f. Stmk.   

Mo 24    Pfingstferien   

Di 25    Pfingstferien   

Mi 26    3a,b Projekttage Wien   

Do 27    3a,b Projekttage Wien   

     LA-3-Kampf Bezirksmeisterschaft Mädchen 

Fr 28    3a,b Projekttage Wien   

     LA-3-Kampf Bezirksmeisterschaft Knaben 

 

 

Do  3    Fronleichnam schulfrei 

Fr  4    schulfrei - LSR f. Stmk.   

Do 10    Steirischer Schülerlotsen VIP-Tag   ab 10.00 h  im Cineplexx Graz 

     ca. 12:00 h  Dipht. Tetanus Impfung für die 4. Klassen 

Mo 14 bis  Fr 18  Sommersportwoche 4a, Projektwoche 4b, Wien-Woche 4c,4r 

Fr 25    Bildungsreise - Lehrer HRS Stainz ab Mittag 

Sa 26    Bildungsreise - Lehrer HRS Stainz   

So 27    Bildungsreise - Lehrer HRS Stainz   

Mi 30    Schwimmen - Be- zirksmeisterschaften - Freibad Stainz  -  Haupt-

schulen 
 
 
 
Do 1     Schwimmen - Bezirksmeisterschaften - Freibad Stainz  - Volksschulen 
    14.30 Uhr 7. Konferenz  

Fr 9    Schulmesse, Zeugnisverteilung - Schulschluss 


